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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Reku P70

Andere Bezeichnungen:
SDS n°1233e

UFI:
HN43-R167-GOOY-YNEY

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:

Beschichtungsmittel

Relevante identifizierte Verwendungen:
Lebenszyklusstadium [LCS]
PW: Breite Verwendung durch gewerbliche Anwender
Produktkategorien [PC]

PC 9a: Beschichtungen und Farben, Verdinner, Farbentferner
Prozesskategorien [PROC]
PROC 10: Auftragen durch Rollen oder Streichen
Umweltfreisetzungskategorien [ERC]
ERC 9b: Breite Verwendung einer Funktionsflissigkeit (Aulenverwendung)
Erzeugniskategorien [AC]
AC 13a: Kunststofferzeugnisse: Erzeugnisse mit grofSer Oberflache

Verwendungen, von denen abgeraten wird:
Lebenszyklusstadium [LCS]
C: Verwendung durch Verbraucher

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

Soprema

Mammutfeld 1

56479 OberroBbach
Germany

Telefon: +49.2667.8733.0
Telefax: +49.2667.8733.951
E-Mail: info@soprema.de
Webseite: www.soprema.de

E-Mail (fachkundige Person): sds@soprema.fr
CARECHEM 24

1.4. Notrufnummer
‘CARECHEM 24, 24h: +44 (0) 1 235 239 670

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- Gefahrenhinweise

Einstufungsverfahren

kategorien
entziindbare Flussigkeiten H225: Flussigkeit und Dampf leicht Auf der Basis von Prifdaten.
(Flam. Liq. 2) entztndbar.

Akute Toxizitat (oral) (Acute Tox. 4)

H302: Gesundheitsschadlich bei
Verschlucken.

Berechnungsmethode.
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Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.
(Skin Irrit. 2)

Sensibilisierung der Atemwege/Haut |H317: Kann allergische Hautreaktionen | Berechnungsmethode.

(Skin Sens. 1) verursachen.

Schwere Augenschadigung/-reizung H319: Verursacht schwere Berechnungsmethode.
(Eye Irrit. 2) Augenreizung.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen. Berechnungsmethode.

einmaliger Exposition (STOT SE 3)

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO02 GHSO07
Flamme Ausrufezeichen

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
Methylmethacrylat; Dipropoxy-p-toluidin

Gefahrenhinweise fir physikalische Gefahren

H225 | Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine

Sicherheitshinweise Pravention

P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zindquellen fernhalten.
Nicht rauchen.

P233 Behalter dicht verschlossen halten.

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Sicherheitshinweise Reaktion

P332 + P313 |Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Sicherheitshinweise Lagerung

P403 + P235 |An einem gut belUfteten Ort aufbewahren. Kihl halten.

Sicherheitshinweise Entsorgung

P501 |Inha|t/BehéIter nach nationalen und regionalen Bestimmungen dem Abfall zufihren.

2.3. Sonstige Gefahren

Mdogliche schadliche physikalisch-chemische Wirkungen:
FlUssigkeit und Dampf leicht entzindbar.

Mdogliche schadliche Wirkungen auf den Menschen und mogliche Symptome:
Gesundheitsschadlich bei Verschlucken. Verursacht Hautreizungen. Verursacht schwere Augenreizung.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Kann die Atemwege reizen.
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 80-62-6 Methylmethacrylat 29 - <60

EG-Nr.: 201-297-1 Flam. Lig. 2 (H225), STOT SE 3 (H335), Skin Irrit. 2 (H315), Gew-%

Index-Nr.: 607-035-00-6 Skin Sens. 1 (H317)

REACH-Nr.: & Gefahr

01-2119452498-28-XXXX | schatzwert akuter Toxizitat
ATE (Oral) 7.900 - 9.400 mg/kg
ATE (Dermal) > 5.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Dampf) 29,8 mg/L

Gesaettigtes Polyesterharz 19-<140
Eye Irrit. 2 (H319), Skin Irrit. 2 (H315) Gew-%
@ Achtung
CAS-Nr.: 38668-48-3 Dipropoxy-p-toluidin l1-=2
EG-Nr.: 254-075-1 Acute Tox. 2 (H300), Aquatic Chronic 3 (H412), Eye Irrit. 2 (H319) Gew-%
REACH-Nr.: Gefahr
01-2119980937-17 Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) > 25 - < 200 mg/kg
ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg
Wortlaut der H- und EUH-Sétze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verunglickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Bei Berlihrung mit der Haut sofort abwaschen
mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.

Nach Verschlucken:
Mund ausspulen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persdnliche Schutzausristung verwenden. Keine direkte Atemspende durch den Ersthelfer.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut, Allergische Reaktionen, Schwere Augenschadigung/-reizung, Reizung der
Atemwege.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.
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ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel:
Wasserspruhstrahl, alkoholbestandiger Schaum, Léschpulver, Kohlendioxid (CO2).

Ungeeignete Loschmittel:
Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Brennbar. Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig.

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Im Brandfall: Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen. Umgebungsluftunabhangiges
Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiur Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Personen in Sicherheit bringen. Alle Zindquellen entfernen. Den betroffenen Bereich bellften. Kontakt
mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Personen, die an Hautsensibilisierungsproblemen, Asthma,
Allergien, chronischen oder wiederholten Atemkrankheiten leiden, sollten bei keiner Verarbeitung
eingesetzt werden, bei der dieses Gemisch gebraucht wird.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmafRhahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos
moglich. Bei einem Eindringen in den Erdboden ist das Produkt mobil und kann das Grundwasser
verunreinigen.

6.3. Methoden und Material fir Rickhaltung und Reinigung
Fur Rickhaltung:
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.
Fir Reinigung:
Vorzugsweise mit einem Waschmittel reinigen, keine organischen Losemittel verwenden.
6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7. Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8. Entsorgung:
siehe Abschnitt 13.

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBhahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Persénliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen
verwenden. Personen mit einer Hautsensibilisierungshistorie sollten nicht fir Arbeiten mit diesem Produkt
herangezogen werden. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und
vor erneutem Tragen waschen.

BrandschutzmaBnahmen:
Dampfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit Luft explosionsfahige Gemische.
MaBnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen
Flammen und anderen Zindquellen fernhalten. Nicht rauchen.

MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Behalter mit Vorsicht 6ffnen und handhaben. Fur ausreichende Luftung sorgen. Wenn eine lokale
Absaugung nicht mdglich oder unzureichend ist, muss der gesamte Arbeitsbereich ausreichend technisch
bellftet werden. Gebrauchsanweisung beachten.

UmweltschutzmaBRnahmen:
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Bei Brand: Undichtigkeit beseitigen,
wenn gefahrlos mdéglich. Bei einem Eindringen in den Erdboden ist das Produkt mobil und kann das
Grundwasser verunreinigen.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten

Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut geltfteten Ort aufbewahren. Von
Zundquellen fernhalten - Nicht rauchen. MaBnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Der
FuBboden soll dicht, fugenlos und nicht saugfahig sein. Sicherstellen, dass Leckagen zuriickgehalten
werden kdénnen, z. B. mit Hilfe von Auffangwannen oder tiefergelegten Bereichen.
Verpackungsmaterialien:
Nur im Originalbehalter aufbewahren/lagern.
Anforderungen an Lagerraume und Behalter:
Vor Sonnenbestrahlung schitzen. An einem gut belifteten Ort aufbewahren.
Zusammenlagerungshinweise:
Besondere Lagerbedingungen beachten. Es sollten nur Stoffe derselben Lagerklasse zusammengelagert
werden.
Separatlagerung erforderlich:
LGK 1, LGK 2A, LGK 4.1A, LGK 4.1B, LGK 4.2, LGK 4.3, LGK 5.1A, LGK 5.1C, LGK 5.2, LGK 6.1B, LGK 6.2,
LGK 7.

Zusammenlagerung eingeschrankt erlaubt:
LGK 5.1B, LGK 6.1D, LGK 10-13, LGK 11.

LGK 5.1B: bis 1t keine Einschrankungen.

bis 20t Bedingung in Gebauden ist:

— eine automatische Feuerléschanlage vorhanden oder

— eine automatische Brandmeldeanlage in Verbindung mit einer nicht
automatischen Feuerléschanlage und eine anerkannte Werkfeuerwehr.

LGK 10-13, LGK 11:

Im selben Lagerabschnitt dirfen Materialien, die ihrer Art und Menge nach geeignet sind,

zur Entstehung oder schnellen Ausbreitung von Branden beizutragen, wie z.B. Papier, Textilien, Holz,
Holzwolle, Kartonagen, Folien oder brennbare Verpackungsfullstoffe, nicht gelagert werden, sofern sie
nicht fir Lagerung und Transport eine Einheit mit den ortsbeweglichen Behaltern bilden.

de / DE

GeSi.de



SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Bearbeitungsdatum: 06.10.2025
Druckdatum: 06.10.2025
Version: 2

Seite 6/15

)SOPREMA

Reku P70

LGK 6.1D:

Die Gefahrstoffe durfen mit Gefahrstoffen anderer Lagerklassen, denen in Tabelle 12 (TRGS 510) die
Nr. 6 zugeordnet ist und mit anderen Materialien nur zusammen gelagert werden, wenn dadurch eine
wesentliche Gefahrdungserh6hung nicht eintreten kann. Eine wesentliche Gefahrdungserhéhung kann
durch eine Getrenntlagerung vermieden werden.

Zusammenlagerung erlaubt:
LGK 2B, LGK 3, LGK 6.1A, LGK 6.1C, LGK 8A, LGK 8B, LGK 10, LGK 12, LGK 13.

Eine Zusammenlagerung kann nicht erfolgen, wenn die Stoffe

> unterschiedliche Loschmittel bendétigen,

> unterschiedliche Temperaturbedingungen erfordern,

> miteinander unter Bildung entziindbarer oder giftiger Gase reagieren oder

> miteinander unter Entstehung eines Brandes reagieren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 3 - Entzindbare Flussigkeiten
Weitere Angaben zu Lagerbedingungen:

TRGS 510

7.3. Spezifische Endanwendungen
Empfehlung:

Beschichtungsmittel
Branchenlésungen:

Beschichtungen, methylmethacrylathaltig, reizend
GISCODE:

RMA10

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausrustungen

8.1. Zu uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

IOELV (EU) Methylmethacrylat @ 50 ppm
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1 @ 100 ppm
TRGS 900 (DE) Methylmethacrylat @ 50 ppm (210 mg/m3)
CAS-Nr.: 80-62-6 3
EG-Nr.: 201-297-1 @ 100 ppm (420 mg/ms)
® DFG, EU, Y
8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar
8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Stoffname DNEL Wert @ DNEL Typ
@ Expositionsweg
Methylmethacrylat 348,4 mg/m3 | @ DNEL Arbeitnehmer

CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1
Methylmethacrylat 416 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer

CAS-Nr.: 80-62-6 f !
EG-Nr.: 201-297-1 @ Akut - Inhalation, systemische Effekte

@ Langzeit - Inhalation, systemische Effekte
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Stoffname DNEL Wert (@ DNEL Typ
@ Expositionsweg
Methylmethacrylat 208 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 80-62-6 0w .
EGNI: 201-297-1 @ Langzeit - Inhalation, lokale Effekte
Methylmethacrylat 13,67 mg/kg [ @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 80-62-6 KG/Tag oo _ .
S el @ Langzeit - dermal, systemische Effekte
Methylmethacrylat 1,5 mg/cm? @ DNEL Arbeitnehmer
CAS-Nr.: 80-62-6 o
EGNE: 201-207.1 @ Langzeit - dermal, lokale Effekte
Dipropoxy-p-toluidin 2,47 mg/m3 @ DNEL Arbeitnehmer

CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

@ Langzeit - Inhalation, systemische Effekte

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,7 mg/kg KG/
Tag

@ DNEL Arbeitnehmer
@ Langzeit - dermal, systemische Effekte

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,25 mg/kg

@ DNEL Verbraucher
@ Langzeit - oral, systemische Effekte

Stoffname

PNEC Wert

@ PNEC Typ

Methylmethacrylat
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1

0,94 mg/L

@ PNEC Gewasser, SiiBwasser

Methylmethacrylat
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1

0,094 mg/L

@ PNEC Gewasser, Meerwasser

Methylmethacrylat
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1

10 mg/L

@ PNEC Kléranlage

Methylmethacrylat
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1

10,2 mg/kg

@ PNEC Sediment, SiiRwasser

Methylmethacrylat
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1

1,02 mg/kg

@ PNEC Sediment, Meerwasser

Methylmethacrylat
CAS-Nr.: 80-62-6
EG-Nr.: 201-297-1

1,48 mg/kg

@ PNEC Boden

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,017 mg/L

@ PNEC Gewasser, SiiBwasser

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,002 mg/L

@ PNEC Gewasser, Meerwasser

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

199,5 mg/L

@ PNEC Kléranlage

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,163 mg/kg

@ PNEC Sediment, SiiRwasser

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,016 mag/kg

@ PNEC Sediment, Meerwasser

Dipropoxy-p-toluidin
CAS-Nr.: 38668-48-3
EG-Nr.: 254-075-1

0,023 mg/kg

@ PNEC Boden
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8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
FUr ausreichende Luftung sorgen.

8.2.2. Persodnliche Schutzausristung

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166. Keine Kontaktlinsen tragen. Berihrung mit den Augen
vermeiden.
Augenschutz gegen flussige Spritzer verwenden. Bei erhdhter Gefahr einen Gesichtsschirm zum Schutz
des Gesichts verwenden.
Das Tragen einer Korrektionsbrille stellt keinen Schutz dar.
Augenduschsysteme in den Raumlichkeiten, in denen das Produkt verwendet wird, vorsehen.
Hautschutz:
Geprlfte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374. Geeignetes Material: Butylkautschuk.
Durchbruchszeit: 60 min. Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen
und gut durchliftet aufbewahren. Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu
berlicksichtigen. Vermeiden von: Hautkontakt. Benutzung von Schutzkleidung.
Atemschutz:
Einatmen von Dampf vermeiden. Bei unzureichender Bellftung Atemschutz tragen. Filtertyp: AX. Die
Tragezeitbegrenzungen gemaf Herstellerangabe sind zu beachten.
Thermische Gefahren:
Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: Flissig Form: FlUssig
Farbe: nicht bestimmt Geruch: istis

Entziindbarkeit: Ja
Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
pH-Wert Keine Daten
verfliigbar
Schmelzpunkt -48 °C
Gefrierpunkt Keine Daten
verfligbar
Siedebeginn und Siedebereich > 35 °C
Flammpunkt 9 °C
Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten
verfiigbar
Zundtemperatur Keine Daten
verfliigbar
Obere/untere Entziindbarkeits- oder |Keine Daten
Explosionsgrenzen verfligbar
Dampfdruck 158 hPa 50 °C
Dampfdichte Keine Daten
verfligbar
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Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung
Dichte = 1 g/cm3 20 °C
Schittdichte nicht anwendbar
Wasserloslichkeit Nicht mischbar
Viskositat, dynamisch 1.500 cP 23 °C
Viskositat, kinematisch 1.500 mm?/s 23 °C

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben iber physikalische Gefahrenklassen

Entziindbare Flissigkeiten:
Flissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Flussigkeit und Dampf leicht entzliindbar.
10.2. Chemische Stabilitat
Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen
chemisch stabil.
10.3. Maéglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Kann bei Exposition gegenliber hohen Temperaturen gefahrliche Zersetzungsprodukte bilden.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
elektrostatische Entladung, Hitze. Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen.

10.5. Unvertragliche Materialien
Sauren, Oxidationsmittel

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Thermische Zersetzung: Kohlenmonoxid, Kohlendioxid (CO2), Stickoxide (NOx). Gase/Dampfe, giftig.
Abschnitt 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Toxikologische Angaben
Schatzwert akuter Toxizitat fiir Gemische

ATE (Oral): 1.262,6 mg/kg
Methylmethacrylat CAS-Nr.: 80-62-6 EG-Nr.: 201-297-1

LDsg oral: 7.900 - 9.400 mg/kg (Ratte)

LD5g dermal: >5.000 mg/kg (Kaninchen) OECD Prufrichtlinie 402

LCsq Akute inhalative Toxizitat (Dampf): 29,8 mg/L 4 h (Ratte) OECD Prufrichtlinie 403
Dipropoxy-p-toluidin CAS-Nr.: 38668-48-3 EG-Nr.: 254-075-1

LDgg oral: >25 - <200 mg/kg (Ratte) OECD 423

LD5o dermal: >2.000 mg/kg (Ratte) OECD 402

Akute orale Toxizitat:

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
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Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Kann die Atemwege reizen.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verflgbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren

Endokrinschadliche Eigenschaften:
Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegentber dem Menschen endokrine Eigenschaften aufweist, da
kein Inhaltstoff die Kriterien erfullt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat
Methylmethacrylat CAS-Nr.: 80-62-6 EG-Nr.: 201-297-1
LCs0: >130 mg/L 4d (Fisch, Pimephales promelas)
LCs0: >79 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss) US EPA
LCs0: >79 mg/L (Fisch, Oncorhynchus mykiss)
ECs0: 69 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna) US EPA
ECs50: =69 mg/L (Krebstiere, Daphnia magna)
ECs0: 69 mg/L 2 d (Daphnia magna (GroBer Wasserfloh))
NOEC: 9,4 mg/L 33d (Fisch, Danio rerio) OECD Prufrichtlinie 210, Frihes Lebenssatdium
NOEC: 37 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Prufrichtlinie 211, Reproduktion
NOEC: =37 mg/L 21 d (Daphnia magna)
ErCso: >110 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata) OECD Prifrichtlinie 201
ErCso: >110 mg/L 3d (Krebstiere, Pseudokirchneriella subcapitata (Griinalge)) OECD-Prufrichtlinie 201
LOEC: 68 mg/L 21 d (Daphnia magna)
Dipropoxy-p-toluidin CAS-Nr.: 38668-48-3 EG-Nr.: 254-075-1
LCs0: 17 mg/L 4 d (Fisch, Danio rerio (Zebrabarbling))
ECs0: 28,8 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna (GroBer Wasserfloh)) OECD 202
ECs0: 245 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus) OECD 201
NOEC: 57,8 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus) OECD 201
LCs0: 17 mg/L (Fisch, Brachydanio rerio, Danio rerio)
ECs0: 28,8 mg/L (Krebstiere, Daphnia magna)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Methylmethacrylat CAS-Nr.: 80-62-6 EG-Nr.: 201-297-1
Biologischer Abbau: Ja, schnell

Gesaettigtes Polyesterharz
Biologischer Abbau: nicht anwendbar
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Dipropoxy-p-toluidin CAS-Nr.: 38668-48-3 EG-Nr.: 254-075-1
Biologischer Abbau: Ja, schnell

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Methylmethacrylat CAS-Nr.: 80-62-6 EG-Nr.: 201-297-1
Log Kow: 1,38
Dipropoxy-p-toluidin CAS-Nr.: 38668-48-3 EG-Nr.: 254-075-1
Log Kow: 2,1

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Methylmethacrylat CAS-Nr.: 80-62-6 EG-Nr.: 201-297-1

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erflillt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.

Gesaettigtes Polyesterharz

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erflllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.

Dipropoxy-p-toluidin CAS-Nr.: 38668-48-3 EG-Nr.: 254-075-1
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erfullt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIII.
12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Dieser Stoff hat gegentber Nichtzielorganismen keine endokrinen Eigenschaften.

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflugbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Entsorgung gemaR den behdrdlichen Vorschriften.

13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt

08 01 11 * (08) ABFALLE AUS HERSTELLUNG, ZUBEREITUNG, VERTRIEB UND ANWENDUNG (HZVA) VON
BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN
(01) Abfalle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken

(11 *) Farb- und Lackabfalle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie)

HP 3 Entzindbar

HP 4 Reizend — Hautreizung und Augenschadigung

HP 5 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)/Aspirationsgefahr
HP 13 sensiblisierend

Abfallschlissel Verpackung

1501 04 (15) VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTERMATERIALIEN UND
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.)

(01) Verpackungen (einschlieBlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfalle)
(04) Verpackungen aus Metall

150110 * |(15) VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTUCHER, FILTERMATERIALIEN UND
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.)

(01) Verpackungen (einschlieBlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfalle)

(10 *) Verpackungen, die Ruckstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
verunreinigt sind

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.
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Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie)
HP 3 Entziindbar
HP 4 Reizend — Hautreizung und Augenschadigung
HP 5 Spezifische Zielorgan-Toxizitat (STOT)/Aspirationsgefahr
HP 13 sensiblisierend
Bemerkung:

Im Behalter kénnen sich entziindbare Dampfe bilden.

Verordnung des UVEK Uber Listen zum Verkehr mit Abfallen in der letztglltigen Fassung beachten (LVA,

SR 814.610.1, Schweiz).

Verordnung Uber Vermeidung und die Entsorgung von Abfallen in der letzgultigen Fassung beachten

(Abfallverordnung, VVEA, SR 814.600, Schweiz).

Verordnung uber den Verkehr mit Abfallen in der letzgultigen Fassung beachten (VeVA, SR 814.610,

Schweiz).

Abfallbehandlungslésungen
Sachgerechte Entsorgung / Produkt:

Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

Sachgerechte Entsorgung / Verpackung:
EAK/AVV 15 01 04:

Im Rahmen des Ricknahmesystems flur Verpackungen dirfen ausschliefSlich restenleerte Gebinde mit

vollstandig ausgeharteten/ausgetrockneten Produktresten Ubergeben werden.

Ungultig gewordenen Etiketten und Schilder sind zu entfernen, zu Uberkleben oder anderweitig

unkenntlich zu machen.

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kénnen einer Wiederverwertung zugefiuhrt werden.

EAK/AVV 15 01 10*:

Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt

sind

13.2. Zusatzliche Angaben
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

Binnenschiffstransport
(ADN)

Seeschiffstransport
(IMDG)

Lufttransport (ICAO-TI /
IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer od

ler ID-Nummer

UN 1263 UN 1263 [uN 1263 UN 1263

14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

FARBE oder Farbe oder PAINT or PAINT RELATED PAINT or PAINT RELATED
FARBZUBEHORSTOFFE Farbzubehérstoffe MATERIAL MATERIAL

14.3. Transportgefahrenklassen

¢

¢

3 3 3 3
14.4. Verpackungsgruppe

[ [ [ [
14.5. Umweltgefahren

Nein | Nein | Nein | Nein

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Sondervorschriften:
163 | 367 | 640D | 650
Begrenzte Menge (LQ):

5L
Freigestellte Mengen
(EQ):

E2

Sondervorschriften:
163 | 367 | 640D | 650
Begrenzte Menge (LQ):

5L
Freigestellte Mengen
(EQ):

E2

Sondervorschriften:
163 | 367

5L

Freigestellte Mengen
(EQ):
E2

Begrenzte Menge (LQ):

Sondervorschriften:
A3 | A72 | A192
Begrenzte Menge (LQ):
Y341
Freigestellte Mengen
(EQ):
E2
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Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)
Gefahr-Nr. (Kemlerzahl): |Klassifizierungscode: EmS-Nr.:
33 F1 F-E, S-E
Klassifizierungscode:
F1
Tunnelbeschrankungs-
code:
(D/E)

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiur den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften

Zulassungen:
Die Mischung enthalt keine “sehr besorgniserregenden Stoffe" (SVHC) >= 0,1 % verdffentlicht durch die
European Chemical Agency (ECHA) gemaR dem Artikel 57 des REACH: http://echa.europa.eu/fr/candidate-
list-table.
Die Mischung entspricht nicht den an den PBT- und vPvB-Mischungen angewandten Kriterien,
entsprechend dem Anhang Xlll der REACH-Richtlinie (EG) Nr. 1907/2006.
Enthalt keine Stoffe, die im REACH-Anhang XIV (Zulassungsliste) gelistet sind.
Ozon-Verordnung (1005/2009):
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 Uber Stoffe, die zum Abbau
der Ozonschicht fiihren) gelistet sind.

Sonstige EU-Vorschriften:
Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen [Seveso-
llI-Richtlinie], Gefahrenkategorien:
¢ P5c Entzliindbare FlUssigkeiten der Kategorien 2 oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b

Richtlinie 2004/42/EG uber Emissionsbegrenzungen von VOC aus Farben und Lacken:
Gehalt an flichtigen organischen Verbindungen (VOC) in Gewichtsprozent: 48,8 Gew-%

15.1.2. Nationale Vorschriften
=N [DE] Nationale Vorschriften
Hinweise zur Beschaftigungsbeschrankung
Beschaftigungsbeschrankungen nach der Mutterschutzrichtlinie (92/85/EWG) fur werdende oder stillende
Matter beachten.
Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) beachten.
Storfallverordnung (12. BimschV)
fur im Produkt enthaltene Stoffe:
Gefahrenkategorien:
¢ P5c Entzundbare FlUssigkeiten der Kategorien 2 oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)
leichtentzlindlich
Wassergefahrdungsklasse
WGK:
1 - schwach wassergefahrdend
Technische Regeln fiir Gefahrstoffe
TRGS 510

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Flr diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflgbar
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16.2. Abkirzungen und Akronyme
AC Artikelkategorie
ACGIH Rat fUr Arbeitsschutz und Gefahrstoffe, Amerika
ADN Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
BinnenwasserstraRen
ADR Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefiahrlicher Giiter auf der
StralSe
CAS Chemical Abstracts Service
CLP Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung
DNEL abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration
ECsg effektive Konzentration 50%
EN Europaische Norm
ERC Umweltfreisetzungskategorie
ES Exposure scenario
EWC Europaischer Abfallartenkatalog
ICAO International Civil Aviation Organization
IMDG Gefahrgut im internationalen Seetransport
IMO International Maritime Organization
ISO International Standards Organisation
KG Kérpergewicht

LCsq Letale (Todliche) Konzentration 50%

LDsg Letale (Todliche) Dosis 50%

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration (CH)

NFPA Nationale Brandschutzbehdrde

NIOSH Nationales Institut fir Arbeits- und Gesundheitsschutz
NOEC Konzentration ohne beobachtete Wirkung

OECD Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
OSHA Arbeits- und Gesundheitsschutzbehdérde

PBT persistent und bioakkumlierbar und giftig

PC Produktkategorie

PNEC Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration

PROC Prozesskategorie

REACH Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien

RID Gefahrgutvorschriften fir den Transport mit der Eisenbahn
TRGS Technische Regeln flur Gefahrstoffe

UN United Nations

VOC FlGchtige organische Verbindungen

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP).
Leitlinien zur Erstellung von Sicherheitsdatenblattern in der glltigen Fassung (ECHA).
Leitlinien zur Kennzeichnung und Verpackung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) in der gultigen
Fassung (ECHA).
Sicherheitsdatenblatter der Inhaltsstoffe.
ECHA-homepage- Informationen tUber Chemikalien.
GESTIS- Stoffdatenbank (Deutschland).
Rigoletto- wassergefahrdende Stoffe (Deutschland).
EU-Arbeitsplatzgrenzwerte Richtlinie 91/322/EWG, 200/39/EG, 2006/15/EG, 2009/161/EU, (EU) 2017/164,
(EU) 2019/1831 in der jeweiligen Fassung.
Nationale Arbeitsplatzgrenzwerte-Listen der jeweiligen Lander in der jeweiligen Fassung.
Vorschriften zum Transport gefahrlicher Guter im StraBen-, Schienen-, See- und Luftverkehr (ADR, RID,
IMGD, IATA) in der jeweiligen Fassung.
Klassifizierung wassergefahrdender Flussigkeiten (Schweiz).
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16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren

kategorien

entzindbare Flussigkeiten H225: Flussigkeit und Dampf leicht Auf der Basis von Prifdaten.

(Flam. Liqg. 2) entztndbar.

Akute Toxizitat (oral) (Acute Tox. 4) H302: Gesundheitsschadlich bei Berechnungsmethode.
Verschlucken.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.

(Skin Irrit. 2)
Sensibilisierung der Atemwege/Haut [H317: Kann allergische Hautreaktionen | Berechnungsmethode.

(Skin Sens. 1) verursachen.

Schwere Augenschadigung/-reizung H319: Verursacht schwere Berechnungsmethode.
(Eye Irrit. 2) Augenreizung.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H335: Kann die Atemwege reizen. Berechnungsmethode.

einmaliger Exposition (STOT SE 3)

16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus
den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H300 Lebensgefahr bei Verschlucken.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H412 Schadlich fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

16.6. Schulungshinweise
Schulung der Mitarbeiter im Umgang mit Gefahrgttern erforderlich.
Einweisung/Schulung der Mitarbeiter fur den Umgang mit Gefahrstoffen erforderlich.

16.7. Zusatzliche Hinweise
Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick
auf Gesundheit, Sicherheit und Umweltbedingungen beschreiben. Sie durfen also nicht als Garantie fur
spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.

de / DE

GeSi.de



	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

